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Mr händ s ali gspürt: a dem müemer festhalte, das clianìs
niemer nëë. Das isch d Wurzle vo alem wo guet und acht und
beständig ist.

D Chërze händ lysli gclinisteret s ist gsy wie Wienacht.
so warm und hell. Chönt dodi die Liebi. das Liecht über die
ganz Wält elm und ali Tünkli für imer vertrybe W ie säit de
Meinrad Lienert:

• Dä eliümed d Liebi und au d Freud.
Wil nierner läbt i disem z leid.
AH uff hend I Hirz und Türe.
Dä tuet me alls as s obsi goht.
As nie keis Chind meh chunt i d Nur.
Mues hungere und lriire.-

Kiiiiii \ Ko^is ur \\ user.

Steitose

U Vatter Du ob I liiärd und Tische.
Mer tangged der für Milch um! Brot
Ind au wänn D' eim witt drunder mische
Ks Blatt vu I lungercliruut und Not.

Nu bhüet im Volch doch d Seel am meischte
Und wyt lab ds lläärz ob änggem (murr.
l'i I lertholz cha mä öppis leisehte.
Wo ds Polsehter alls verwiegle wuurd.

Der Lyb vergaht. mues undre Bode.
Lind nidsi gabt au Huus und Hab —
Zur Seel heb Soorg. as uüem Chnode
Nuch d Rose blüeht uf üüsrem Grab.

Georg Tliiirer
Us „Vrinclisgiirili"

Wrla;» Tsehudi Co Clarii--
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